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Vorwort

Liebe Leser*innen,

. Rettet Mlnchens Fassaden — Seien
Sie modern, indem Sie erhalten! —
Verhunzt Eure Fassaden nicht!” — mit
diesen Appellen stemmten sich Stu-
dierende der kunsthistorischen Fach-
schaft der Universitat Minchen 1969
gegen die fortschreitende Zerstérung
historischer Fassaden. Das damalige
Stichwort hiefs ,, Modernisierung”: Eine
studentische Zahlung aus dieser Zeit
ergab, dass an mehr als 30 % der Fas-
saden aus Grinderzeit und Jugendstil,
die den Zweiten Weltkrieg Gberdauert
hatten, Stuckelemente im Zuge von
Sanierungsmafinahmen abgeschlagen
wurden. Vor dem Hintergrund dieses
.Modernisierungstrends” entstand als
Kontrapunkt der Minchner Fassaden-
preis, der erstmals 1969 ausgeschrie-
ben wurde. Das Ziel: Der Fokus sollte
auf die enormen Qualitaten histori-
scher Fassaden flir die Gebaude selbst
sowie das Stadtbild insgesamt gelenkt
werden. Das Engagement der Blrger
schaft, Politik und Fachwelt zum Erhalt
der baukulturellen Wurzeln gipfelte
schlieRlich im Europaischen Denkmal-
schutzjahr 1975.

Die Verleihung des nunmehr 47. Fas-
sadenpreises zeigt, dass die Vielfalt
der Minchner Baukultur in den Her
zen der Burger*innen langst einen
festen Platz gefunden hat. Und auch
im Spektrum der diesmal pramierten
musterglltigen Malinahmen, das von
der Instandsetzung der Fassade des
kleineren Einfamilienhauses bis hin
zur Fassadensanierung des prachtigen
Profan- und Kirchenbaus reicht, spie-
gelt sich der Reichtum der Miinchner
Baustillandschaft.

Im Fassadenwettbewerb werden auch
regelmaRig Mafinahmen an Gebauden
jingerer Entstehungszeit ausgezeich-
net. Gerade die Pflege und Erhaltung
von Fassaden auch neuerer Gebaude
stellt einen Uber den Aspekt der Stadt-
bildpflege hinaus wichtigen Baustein
des Klimaschutzes dar, indem die fir
den Erbau verwendeten Ressourcen
bewahrt und fir die kinftige Nutzung
ertlchtigt werden.

Es freut mich zu sehen, welche Auf-
wertung das Stadtbild Minchens
durch die Umsetzung dieser plane-
risch und handwerklich beispielhaften
Instandsetzungen erfahren hat. In
diesem Rahmen mochte ich allen
Bauherr*innen sowie den beteiligten
Planer*innen und Handwerker*innen
flr ihren engagierten Einsatz sehr dan-
ken, der in den strahlenden Fassaden
der pramierten Objekte gegenwartig
wird. Mein Dank gilt Gberdies den
Mitgliedern der ehrenamtlichen Gut-
achterkommission, deren Empfehlung
der Planungsausschuss mit seinem
Beschluss vom 09.11.2022 bestétigte.

QusabeM Werte

Prof. Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk
Stadtbauréatin der Landeshauptstadt
Mdnchen



Auswahl und Jury

Im Fassadenwettbewerb 2021 sind 63 Bewerbungen ein-
gegangen, von welchen eine Bewerbung zurlickgezogen
wurde. Eine ehrenamtliche Gutachterkommission hat alle
Bewerbungen in einer Saalrunde und die in die engere Wahl
genommenen Fassaden vor Ort besichtigt. Da die Bewer
bungsfrist coronabedingt bis zum 19.11.2021 verlangert
wurde, hat sich die Durchflihrung des Wettbewerbs dem-
entsprechend verschoben. Der Planungsausschuss hat dann
Uber die Vorschlage der Kommission am 09.11.2022 einen
Beschluss gefasst. Danach werden im Wettbewerb 2021

17 Fassadenpreise sowie 13, Lobende Erwahnungen”

(fir Objekte im Eigentum der 6ffentlichen Hand) zuerkannt.
Private und 6ffentliche Preistrager*innen erhalten neben
der Urkunde eine Glastafel, die an der Fassade angebracht
werden kann. Das Preisgeld fir einen Fassadenpreis
betragt 500 €.

Die Beurteilungskriterien

Die Beurteilung der Fassaden erfolgte nach folgenden
Kriterien:

Originalitat

Gestaltungsreichtum und Erhaltungsaufwand

farbliche Gestaltung

knstlerische und handwerkliche Qualitat der Ausflhrung

stadtgestalterische Bedeutung

Die Gutachterkommission

Die Zusammensetzung der Gutachterkommission beruht
auf Stadtratsbeschllssen. Bei der Entscheidung Uber die
Fassadenpreise und ,Lobenden Erwahnungen” 2021 haben
mitgewirkt:

— Herr Stadtrat Paul Bickelbacher
(Korreferent des Referats fur Stadtplanung und
Bauordnung)

— Frau Stadtratin Veronika Mirlach
(Verwaltungsbeiratin der Lokalbaukommission des
Referats flr Stadtplanung und Bauordnung)

— Herr Stadtdirektor Cornelius Mager
(fur die Referatsleitung des Referats fir Stadtplanung
und Bauordnung)

— Frau Baudirektorin Mechthild Kef3ler
(Referat fur Stadtplanung und Bauordnung —
Lokalbaukommission)

— Herr Regierungsbaumeister Architekt Bernhard Landbrecht
(Stadtheimatpfleger)

— Herr Dr. Uli Walter
(Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege)

— Herr Rechtsanwalt Roman Sostin
(Haus & Grund Bayern — Landesverband bayerischer
Haus- & Grundbesitzer e.V.)

— Frau Margarete Hauser
(Stadtische Fach- und Meisterschulen fir Farbe und
Gestaltung)

— Herr Andreas Bauer (Bauinnung)

— Herr Robert Schmeller (Schreinerinnung)

— Herr Christian Kadyk (Maler und Lackiererinnung)

— Herr Architekt Dominik Thoma

(Fachbereich Fassaden/Stuck und Putze;
beratende Teilnahme)
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Fassadenpreise 2021

Stadtbezirk 1 | Altstadt - Lehel
Maximiliansplatz 19
Orlandostralie 4
Pacellistrale 8-10

Stadtbezirk 2 | Ludwigsvorstadt — Isarvorstadt
Bavariaring 6
Hans-Sachs-Stralle 9

Isartalstral3e 20

Stadtbezirk 4 | Schwabing-West
Elisabethstralte 34

Stadtbezirk 9 | Neuhausen - Nymphenburg
Gerner Straf3e 36
Hofenfelsstrale 39
Malsenstrafie 45
Wendl-Dietrich-StralRe 2

Stadtbezirk 10 | Moosach
PelkovenstralRe 69

Stadtbezirk 13 | Bogenhausen
HolbeinstralRe 17

SternwartstralRe 2

Stadtbezirk 16 | Ramersdorf - Perlach

Krottenmihlstrafse 7

Stadtbezirk 21 | Pasing - Obermenzing
Marschnerstralde 16

Spiegelstralie 11
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Stadtbezirk 1 | Altstadt — Lehel

MaXimiIianSplatZ 19 VorderRenovierung

Das Wohn- und Geschaftshaus Maxi-
miliansplatz 19, ein viergeschossiger
Mansarddachbau im Stil der Neure-
naissance, wurde 1896 erbaut. Nach
leichten Schaden wahrend des Zwei-
ten Weltkriegs wurde das Dach 1947 in
vereinfachter Form wiederaufgebaut.

Im Zuge des Umbaus des Anwesens
konnten auch die Fassaden instand-
gesetzt werden. Umfangreiche Putz-
und Stuckschaden fuhrten dazu, dass
die Fassade zur Rochusstral3e neu
verputzt werden musste. Die eben-
falls sehr schadhafte Fassade zum
Maximiliansplatz wurde aufwendig
und in bester handwerklicher Qualitat
durch Fachfirmen instandgesetzt.
AnschlieRend erhielten die Fassaden
entsprechend ihrer Formensprache in
einem etwas dunkleren Steinton fr
die Gliederungen und einem helleren
Steinton flr die Ricklagen einen neu-
en Anstrich. Besonders hervorzuheben
ist zudem, dass die Bauherrin im ge-
samten Gebaude sehr filigrane, dunkel-
grau gestrichene Holzverbundfenster
einbauen lieR. Die Dachflachen wurden
passend mit naturroten Biberschwanz-
ziegeln neu eingedeckt und die neuen
Gauben mit Kupfer verblecht.

Durch die sehr gelungenen Maf3nah-
men kann bei Betrachtung des Anwe-
sens wieder nachvollzogen werden,
welch prachtiges Erscheinungsbild ein
Gebaude aus der Zeit des Historismus
in Mlnchen haben kann.

E. K. W. Hauptverwaltung
GmbH

vertreten durch

Gerlach Ulm Architekten
GmbH, Mlinchen
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Stadtbezirk 1 | Altstadt — Lehel

Orla ndOStraBe 4 Vor der Rnovierun

Das Gebaude Orlandostrafde 4 befindet
sich im Graggenauer Viertel der Min-
chner Altstadt und wurde 1871 von
Johann Thomas als Teil einer Viererzeile
errichtet, von der heute noch die Ge-
b&dude OrlandostralRe 2 bis 6 erhalten
sind. Durch die unmittelbare Nadhe zum
Hofbrauhaus befinden sich hier zahl-
reiche Souvenirladen und Imbissge-
schéfte, die das StraRenbild pragen.

Flr die Sanierung wurden im Erd-
geschoss die Verkleidungen und
vorgebauten Schaufenster sowie die
Ubergrofien Werbeanlagen entfernt.
Die historische Bandrustika und das
Gesims wurden rekonstruiert und die
Faschen mit Putzfeldern im ersten
Obergeschoss erganzt. Die neuen
Schaufenster und Turen aus Holz figen
sich harmonisch in die Fassadengestalt
ein. Unterstrichen wird die Wirkung
durch den monochromen Farbanstrich
mit dunkelgriin abgesetzten Fenstern.

Besonderes Augenmerk wurde auch
auf die Gestaltung der neuen Werbe-
anlagen gelegt, die zeigt, wie Werbung
an Denkmalern gelingen kann.

Hans Wittmann

GmbH & Co. KG

vertreten durch

MUinchener Hausbau
Architektur GmbH, Miinchen
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Stadtbezirk 1 | Altstadt — Lehel

Pacellistralde 8-10
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Die beiden Gebaude des Bayerischen
Kunstgewerbevereins wurden nach
Zerstorung der Vorgéangerbebauung
im Zweiten Weltkrieg in der fir den
Wiederaufbau der Mlnchner Altstadt
typischen Formensprache errichtet.

Im Rahmen des Umbaus des Gebau-
des Pacellistrafde 8 lieR® der Bauherr
auch die Fassaden instandsetzen. Das
Gebéaude erhielt durchgehend neue,
gut detaillierte, vom Schreiner angefer-
tigte Holzisolierglasfenster. Auch das
Gelander des Terrassengeschosses
wurde passend zum Gebaude erneu-
ert. Bei beiden Hausern wurden die
Natursteinflachen schonend gereinigt,
die Putzschaden handwerklich ausge-
bessert und die Fassaden in einer fir

Lokalbaukommission | Denkmalschutz | Fassadenpreis 2021

die Minchner Wiederaufbauzeit typi-
schen Farbgebung neu gestrichen. Be-
sonders bemerkenswert ist, dass bei
beiden Gebaduden sehr elegante Wer
beanlagen in Form von Einzelbuchsta-
benschriftzigen angebracht wurden.
Auch die Markisen konnten einheitlich
als Kastenmarkisen erneuert werden.

Gerade bei schlichteren Fassaden wie
diesen sind die gute Gestaltung einzel-
ner Bauteile sowie eine angemessene
Farbgebung besonders wichtig. Dies
ist hier in hervorragender Art und
Weise umgesetzt worden, sodass die
MaRnahme als vorbildlich fir vergleich-
bare Fassadeninstandsetzungen ange-
sehen werden kann.

Bayerischer
Kunstgewerbeverein e.V.
vertreten durch

Oliv GmbH, Mlnchen
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Stadtbezirk 2 | Ludwigsvorstadt — Isarvorstadt

Bavariaring 6

Das dreigeschossige Gebaude wurde
um 1901/02 durch den bekannten
Mdnchner Architekten August Zeh
errichtet. Es vereint Motive der deut-
schen Renaissance mit denen des
Jugendstils. Der breite dreigeschos-
sige Bodenerker ist mit reichen orna-
mentalen und figlrlichen Stuckreliefs
geschmdckt. Ein runder Eckerkerturm,
der Schweifgiebel zur Stral3e hin und
reich geschnitzte Bristungen der
seitlichen Holzgalerien zieren das Ge-
baude. Abgerundet wird das prachtige
Erscheinungsbild durch den Vorgarten
mit einer historischen Pfeiler-Gitter
Einfriedung.

Sowohl die Fassade als auch die drei
Holzgalerien wiesen einen erheblichen
Sanierungsbedarf auf. Es erfolgte die
fachmannische Reinigung und Repa-
ratur des Stucks sowie der Schaden
an der Fassade. Auch die Holzbauteile
wurden repariert und malermaRig
instandgesetzt. Die farbliche Gestal-
tung der Fassade griindet auf einer im
Vorfeld durchgefihrten Befundunter
suchung.

Lokalbaukommission | Denkmalschutz | Fassadenpreis 2021

Vor der Renovierung

Die stadtebaulich pragnante Lage, der
insgesamt gute Erhaltungszustand
des Gebéudes und die herausragende
handwerkliche Ausflihrung dieser Sa-
nierung tragen zu einer Bereicherung
des Ensembles ,Wiesenviertel” bei.

Bauherrengemeinschaft
Bavariaring 6
Wagensonner/Dr. Maier
vertreten durch

Rosch Malerteam GmbH,
Minchen

"
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Stadtbezirk 2 | Ludwigsvorstadt — Isarvorstadt

HanS'SaChS'StraBe 9 Vordearvieru

Das flinfgeschossige Mietshaus im Stil
der deutschen Neurenaissance befin-
det sich im Ensemble ,,Hans-Sachs-
StraRRe” Es wurde nach Planen von
Heinrich Volbehr in den Jahren 1897/98
als reich gegliedertes Doppelerkerhaus
errichtet. Sowohl die inneren Struktu-
ren als auch die Fassade und Kasten-
fenster blieben im Laufe der letzten
120 Jahre sehr gut erhalten.

Die bauzeitlichen Kastenfenster wie-
sen im Bereich des unteren Querhol-
zes und Wetterschenkels Schaden

auf. Die leicht schadhafte Fassade
wurde im Laufe der Jahre in verschie-
denen Ockertdnen Uberstrichen. Ein
Schaufensterelement ist im Zuge zu-
rlckliegender Mafinahmen durch ein
unpassendes Aluminiumbauteil ausge-
tauscht worden.

Ziel der Gesamtmalnahme war die Er
tlchtigung der Fenster, die Rekonstruk-
tion des Schaufensters und die Sanie-
rung der Fassade. Die Fassade wurde
auf Befundgrundlage monochrom in
einem hellen Sandton gestrichen. Die
Fenster erhielten auf Basis der Befund-
ergebnisse einen rétlichen Braunton.

Die erfolgten Fensterreparaturen und
die Neuanfertigung des Schaufensters
sind handwerklich hervorragend ge-
lungen. Die sorgféaltige Planung und
fachgerechte Ausfihrung der Maf3nah-
men am Anwesen bereichern das Er
scheinungsbild des Ensembles , Hans-
Sachs-StraRe"

Monika Hausch und
Bettina Schweizer
vertreten durch
Architekturblro Standl,
MUinchen

13
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Stadtbezirk 2 | Ludwigsvorstadt — Isarvorstadt

IsartalstralRe 20

Ruckwartig zum 1891 errichteten Vor
derhaus befindet sich das ehemalige
Stallgebaude. Der zweigeschossige
Sichtziegelbau mit Fachwerkkniestock
nach Entwirfen von Max Haeussler
wurde bereits 1883 errichtet und hebt
sich durch die Baumasse und Gestal-
tung deutlich von der nachfolgenden
Bebauung der Grinderzeit im En-
semble ,DreimUhlenviertel” ab.

In den letzten Jahren war das Gebaude
kaum noch bewohnbar. Im Rahmen
einer umfangreichen Sanierung wur-
den stdrende jlingere Einbauten und
verschlossene Fassadendffnungen
zurtickgebaut. Die letzten noch vorhan-
denen bauzeitlichen Fenster dienten
als Vorlage flr neue, denkmalgerechte
Holzfenster.

Im Bereich der Fassade und Holzbau-
teile war eine Vielfalt an Schaden zu
verzeichnen. Diese wurden handwerk-
lich vorbildlich saniert und unter Be-
rlcksichtigung des Bestands integriert.

Durch die maRvolle Umstrukturierung
im Gebaudeinneren sind kleine \Woh-
nungen mit besonderem Charme ent-
standen. Sowohl die handwerklichen
Leistungen als auch die behutsame
Herangehensweise der Planung an
diese weniger typische Bauaufgabe
sind rundum lobenswert.

Grundsticksgemeinschaft
Isartal 20

vertreten durch

FV 2 Architektur GmbH,
Mdinchen

15



16



Stadtbezirk 4 | Schwabing-West

Elisabethstral3e 34

Lokalbaukommission | Denkmalschutz | Fassadenpreis 2021

Das prachtige, in Schwabing gelegene
Eckgebaude wurde als \Walmdachbau
nach Planen von Jakob Bender 1907
errichtet. Seiner Reprasentation als
abschlieRender Bestandteil einer
Hausergruppe mit den benachbarten
Baudenkmalern der Elisabethstrafl3e 36
und 38 wird es durch reichhaltiges Fas-
sadendekor in farbiger Formensprache
des Jugendstils gerecht. Die turmartig
erhohte Eckausbildung sowie verzierte
Erker, Zwerchgiebel und Balkone beto-
nen die herausragende Stellung dieses
Einzeldenkmals.

Nach umfangreichen Maflinahmen
prasentiert sich heute ein Gebaude,

an dem der fachgerechte Umgang
sowie die sensible Herausarbeitung
des historischen Erscheinungsbilds
sichtbar werden. Insbesondere die
materialgerechte Uberarbeitung der
reich stuckierten Fassade im Zusam-
menspiel mit den zuvor bereits fachge-
recht aufgearbeiteten Originalfenstern

&l

machen die gelungene Instandsetzung
des Hauses deutlich. Die angepasste
Gestaltung der schmiedeeisernen Bal-
kongitter ergdnzen das Gesamtbild.

Diese Farbgestaltung nach bauzeitli-
chem Befund stellt eine qualitatvolle
Sanierung in vorbildlicher Weise dar,
sodass hier zu Recht von einem bedeu-
tenden Beitrag zur visuellen Aufwer-
tung der Elisabethstralle gesprochen
werden kann.

MR Beteiligungen 18.

GmbH & Co. Real Estate KG
vertreten durch

MEAG Munich Ergo Asset
Management GmbH

diese vertreten durch

SBP Bau- und Projekt-
entwicklung GmbH, Mlnchen
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Stadtbezirk 9 | Neuhausen — Nymphenburg

Gerner Stralde 36

1892/93 entstand die erste Reihen-
hauszeile der Baufirma Heilmann

und Littmann im heutigen Ensemble
Villenkolonie Gern” Die streng sym-
metrische Hauserzeile wird durch die
hdheren Eckgebaude und dem aus
zwei Haushalften bestehenden Mittel-
teil gegliedert.

Ziel der vorbildlichen Instandsetzung
des linken Teils einer der mittleren
Haushélften war die Wiederherstellung
des ursprlinglichen Erscheinungsbildes,
da kaum noch historische Bausubstanz
vorhanden war. Es wurden neben der
Rekonstruktion der straf3enseitigen
Fassadengliederungselemente, dem
Nachbau denkmalgerechter Fenster,
der Restaurierung des Eingangsvor
baus und der Spenglerarbeiten in
Kupfer auch die verunstaltenden rlick-
seitigen Anbauten und ein Traufbalkon
entfernt.

Die Farbgebung der dunklen Fenster
ist durch bauzeitliche Fotos belegt und
soll als Vorbild fir weitere Fenster
anstriche in dieser Reihenhauszeile
dienen.

Die aufwendigen Rekonstruktionsmali-
nahmen stellen eine bereichernde Auf-
wertung fUr die Reihenhauszeile dar.

Vor der Renovierung

Felicia von Keyserlingk und
Christopher Hoffmann,
Minchen

und

Studio | Stadt | Region
Architektur & Stadtent-
wicklung

Forster Kurz Architekten &
Stadtplaner Partnerschaft

mbB, Minchen

19
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Stadtbezirk 9 | Neuhausen — Nymphenburg

Hofenfelsstralde 39

Das Reihenmittelhaus mit dem zwei-
geschossigen Erker und Zwerchhaus
wurde wie die gesamte Reihenhaus-
zeile 1911 von Franz Boettger errichtet.

Das Anwesen erfreut durch sehr gut
Uberlieferte historische Bausubstanz.
Die behutsame Instandsetzung der
Kastenfenster, Fensterladen und Haus-
tlre sowie die Putzausbesserungen

sind vorbildlich gelungen. Die schlichte,

monochrome und beigegraue Fassa-
denfarbe mit den hellgriinen Fenster
laden flgt sich unaufdringlich in die
Reihenhauszeile ein. Die bauzeitlichen
Einfriedungspfeiler wurden restauriert
und der Holzzaun gemafs historischer
Aufnahmen in weilRer Farbe ausge-
fihrt.

Der lebendige Charakter der Fassade
und die Sichtbarkeit der historischen
Substanz konnten durch die Beschrén-
kung auf ausschlief3lich dem Erhalt
dienenden Restaurierungsmalnahmen
erhalten werden. Die Instandsetzung
dieses Reihenhausgebéudes zeigt dar
Uber hinaus, dass eine zurlickhaltende
Fassadenfarbgebung eine Bereiche-
rung fur die umgebende Bebauung
sein kann.

Vor der Renovierung

Seniorenstift Neuhausen —
Stiftung Heim fir blinde und
sehbehinderte Frauen
vertreten durch

Ackermann Hausverwaltung
GmbH, Minchen

21
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Stadtbezirk 9 | Neuhausen — Nymphenburg

Malsenstral3e 45

Das 1906 von Paul Bohmer geplante
Reihenendhaus wird durch den Uber
eckgiebel mit Traufverschneidungen
betont. Die malerische Reihenhaus-
zeile mit den steil aufragenden Sattel-
déchern befindet sich im Ensemble
Villenkolonie Gern”

Paul Bohmer legte besonderen Wert
auf ein einheitliches Erscheinungsbild
seiner Fassaden und eine qualitatvolle
Detailgestaltung. Dieser Grundsatz war
das Leitmotiv flrr die Fassadeninstand-
setzung. Bis auf die Kastenfenster
und die Hauseingangstur war keine
historische Bausubstanz mehr vorhan-
den. Zudem stellte der dunkelbraune
Fassadenfarbanstrich mit den weiRen
Faschen eine erhebliche Stérung der
im Ubrigen intakten Reihenhauszeile
dar. Durch die hellere Farbgebung, die
passende Putzstruktur und die Ergén-
zung mit denkmalgerechten Fenstern,
fligt sich das Eckgebaude wieder har
monisch in die Reihenhauszeile ein.

Die historisch belegten und hochwertig
ausgeflhrten Detailgestaltungen wie
die eisernen Balkon- und Treppengelan-
der, die Rekonstruktion eines Spaliers
sowie die Restaurierung der Eichenein-
gangstur lassen das Anwesen wieder
in seinem einstigen Glanz erstrahlen.

Die im Sinne Paul Béhmers vorgenom-
menen und gelungenen Mafinahmen
sind sehr zu wirdigen: Das gesamte
Reihenhaus wurde dadurch aufgewer-
tet und erhielt wieder ein einheitliches
Erscheinungsbild.

Vor der Renovierung

Werner und Tobias Hilger,
Minchen
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Stadtbezirk 9 | Neuhausen — Nymphenburg

Wendl-Dietrich-Stral3e 2

Der barockisierende Walmdachbau von
1912 mit zwei die Ecklage betonenden
Zwerchhausern und unterschiedlich
gestalteten Giebelformen stellt ein préa-
gendes Bauwerk fur den Rotkreuzplatz
dar. Der Architekt Hubert Ritter ent-
wickelte eine eindrucksvoll klare und
zugleich reich mit Gesimsbandern und
Kassetierungen verzierte Fassade.

Die aufwendige Sanierung der Vielzahl
an Kastenfenstern, die Restaurierung
und Erganzung der hochwertigen
holzernen Aussteckrollos sowie die
Erneuerung der Kupferfensterbleche
sind vorbildlich gelungen. Die Ansicht
der monochromen, sandfarbenen
Fassadengestalt beruht auf einer Be-
funduntersuchung und erhélt durch
die farblich abgesetzten griingrauen

Fensterladen wieder eine Akzentuie-
rung des Eckbereichs. Erst durch die
dezente Fassadenfarbe kommen die
architektonischen Stilelemente zur
Eckbetonung des Gebaudes — wie die
beiden unterschiedlichen Zwerchgie-
belformen, die Eckterrasse und die nur
an der Ecke befindlichen, farblich kon-
trastierenden Fensterladen — wieder
zur Geltung.

Die GesamtmafRnahme flihrte nicht
nur zu einer Aufwertung des Baudenk-
mals, auch die stadtebauliche Qualitat
des Rotkreuzplatzes wurde dadurch
gesteigert.

Vor der Renovierung

Mayerle & Schatz
Immobilien GmbH

vertreten durch

Fink + Jocher

Gesellschaft von Architekten
und Stadtplanern mbH,
MUinchen
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Stadtbezirk 10 | Moosach
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PelkOvenStraBe 69 Vor der Renovierung

Das ehemalige Kleinbauernhaus, ein
erdgeschossiger Satteldachbau mit
erhohter Wageneinfahrt, wurde in der
ersten Halfte des 19. Jahrhunderts
errichtet.

Nach langem Leerstand ohne jegliche
Instandsetzungsarbeiten ist das Ge-
baude nun nach einer aufwendigen
Grundsanierung fachgerecht und
vorbildlich hergerichtet worden. Die
Fassadengestaltung erfolgte hinsicht-
lich Farbgebung und Strukturierung
gemal historischem Vorbild, indem ein
reiner Kalkputz mit Silikatanstrich Ver
wendung fand. In gleicher Weise wur-
den weitere Mafinahmen ausgefiihrt:
wie etwa die Ertlichtigung der noch
vorhandenen originalen Kastenfenster
und des Dachs. Die Gestaltung der
Einfriedung und der Erhalt des ur
springlichen Wageneinfahrtstores
nach altem Vorbild runden die Gesamt-
mafinahme ab.

Durch die umfangreichen und liebevoll
durchgeflhrten Arbeiten ist es gelun-
gen, das Erscheinungsbild des Hauses
erheblich aufzuwerten. Auch flr das
nahegelegene Ensemble ,, Ehemaliger
Ortskern Moosach” stellt es eine wert-
volle Ergédnzung dar.

Rose Bihler Shah und
Christian Gegg

vertreten durch

Baur & Latsch Architekten,
MUinchen
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Stadtbezirk 13 | Bogenhausen

Lokalbaukommission | Denkmalschutz | Fassadenpreis 2021

HolbeinstralRe 17

Die Villa HolbeinstraRe 17 — ein zweige-
schossiger rustika-gegliederter Walm-
dachbau in barockisierenden Formen
von Oskar Pixis 1924/25 errichtet —
wurde im Zuge einer umfangreichen
Gesamtinstandsetzung wieder zu ih-
rem urspringlichen Erscheinungsbild
zurlickgefihrt.

Bei den schadhaften Putzbereichen der
Fassade wurden lose Flachen abge-
nommen und in sehr guter handwerk-
licher Qualitat mit gleichem Material
sowie in der Struktur des Bestands
erganzt. Die Stuckornamente erhielten
eine Uberarbeitung. Die historischen
Fenster konnten wieder gangbar ge-
macht und durch einen neuen Anstrich
restauratorisch erganzt werden.

Die Rekonstruktion der verlorengegan-
genen Fensterladen ist sehr gelungen.
Das Dach wurde mit naturroten Biber
schwanzziegeln neu eingedeckt.

AbschlieRend erhielt die Fassade auf
der Grundlage einer Befunduntersu-

chung wieder die urspriinglich mono-
chrome Farbfassung.

Auch die in ihrer Standsicherheit
gefahrdete Einfriedung wurde wieder-
hergestellt und die Tore nach histori-
schem Vorbild rekonstruiert.

Die vollstandig tUberarbeitete Villa stellt
in ihrer Gesamtheit ein sehr gelunge-
nes Beispiel einer material- und detail-
gerechten Instandsetzung dar.

Vor der Renovierung

Holbeinstralse Grundbesitz
GmbH & Co. KG,

Frau Nicola Januschke-Bleicher
(vertreten durch Herrn Sven
Stebinger)

diese vertreten durch
Architekturblro Simon Ranner
Objekt- und Stadtebau,
MUinchen
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Stadtbezirk 13 | Bogenhausen
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Sternwa rtStraBe 2 Vor der Renovierung

Bei dem Anwesen handelt es sich um
ein stattliches Mietshaus: einen vierge-
schossigen, durch Erker und Balkons
reich gegliederten Jugendstilbau mit
Eckaufsatz und Stuckdekor von Franz
Popp aus dem Jahr 1909.

Die renovierungsbedurftige Stuckfassa-
de mit Zierbalkonen war in der Vergan-
genheit teilweise mit Kunststofffen-
stern verunstaltet worden und erhielt
in den 1970er Jahren einen griingrauen
Anstrich. Im Zuge der Arbeiten wurde
nicht nur die Stuckfassade mit den
historischen, schmiedeeisernen Ge-
landern restauriert, sondern auch das
urspriingliche Erscheinungsbild der
Fenster, Balkontiren und Rollladenpan-
zer wiederhergestellt. Mit hohem Auf-
wand gelang die Umsetzung denkmal-
gerechter Eichenfenster mit richtiger
Teilung und Detailausfihrung.

Das Farbkonzept der hellen, steinfar
benen Fassade mit Akzentuierung an
Balkonen und Rollladen vervollstandigt
das Gesamtbild des prachtigen Bogen-
hausener Mietshauses im Jugendstil.

Alexander Rittweger
vertreten durch

Kiessler Architekten GmbH,
MUinchen
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Stadtbezirk 16 | Ramersdorf — Perlach

Krottenmuhlstralde 7

Das 1934 nach Planen von Lois Knidl-
berger und Walter Schifler entwor-
fene Gebaude ist Bestandteil des
Ensembles ,Mustersiedlung Ramers-
dorf”

Ziel war es, das urspriingliche Erschei-
nungsbild des Gebaudes weitestge-
hend wiederherzustellen und dabei
Anforderungen an ein zeitgemafies
Wohnen zu erflllen. Im Zuge einer Ge-
bauderenovierung wurden die Fassade
und das Dach mit einer sechs Zentime-
ter starken mineralischen Dammung
versehen, wodurch die Gesamtpropor-
tion des Gebaudes erhalten blieb. Trotz
Aufdenwandddmmung konnte ein flr
die Siedlung typischer Rauputz ange-
bracht werden, dabei wurde der aufge-
mortelte Ortgang wiederhergestellt.
Getreu historischem Vorbild wurden
Fensteroffnungen auf die Uberlieferten

Lokalbaukommission | Denkmalschutz | Fassadenpreis 2021

Rundbdgen zurtickgefihrt und denk-
malgerechte Holzfenster mit aufwen-
dig gestaltetem Laibungsfutter und
charakteristischen Fensterladen einge-
baut. Die farbliche Gestaltung des Ge-
baudes orientiert sich am bauzeitlichen
Bestand und gliedert sich dabei sensi-
bel in die Nachbarbebauung ein.

Das Gebéaude stellt eine Bereicherung
im Straflsenzug der giebelstandigen
Einfamilienhduser dar. Die gelungene
Ruckflihrung auf das historische und
charakteristische Erscheinungsbild in
Verbindung mit einer energetischen
Aufwertung kann als Beispiel flr den
Umgang mit thermischer Sanierung in
ensemblegeschiitzter Umgebung ge-
sehen werden.

Nanjana und Ludwig
Zitzelsberger, Minchen
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Stadtbezirk 21 | Pasing — Obermenzing
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Marschnerstral3e 16

Die zweigeschossige Villa, ein Giebel-
bau mit Krlppelwalmdach, Erdge-
schosserker und Zierfachwerk im
Heimatstil konzipiert und aus dem
Buro August Exter stammend, wurde
1898 erbaut.

Bei der aufwendigen Sanierung wurde
das innen und aufden sehr gut erhal-
tene Gebaude in vorbildlicher Weise
restauriert. Hervorzuheben ist die fach-
kundige Reparatur der Kastenfenster
mit Ergdnzung der inneren Fenstere-
bene zur energetischen Aufwertung
des Gebéaudes. Auch die Fensterladen
wurden wieder original nachgebaut
und erganzt. Die bauzeitliche Eingangs-
tlr wurde instandgesetzt und konnte
erhalten bleiben. Auch der erheblich
geschadigte Putz- und Fassaden-

anstrich wurde nach Befunden und Ge-
maélden nahe der Erstfassung sorgféltig
erneuert. Das Scheinfachwerk musste
aufgrund erheblicher Schaden erneuert
werden. Auch das Dach ist wieder mit
den historisch korrekten Falzziegeln
neu gedeckt.

Die sehr guten planerischen und hand-
werklichen Leistungen zusammen mit
der beherzten Initiative der Eigentu-
mer*innen machen das Gebaude zu
einem Vorzeigeobjekt und flihren zu
einer lobenswerten Aufwertung des
Ensembles ,Villenkolonie Neu-Pasing 11"

Harriet und Michael Micke,
MUnchen
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Stadtbezirk 21 | Pasing — Obermenzing

Spiegelstralde
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11

Das Anwesen SpiegelstraRe 11 wurde
1897 als Wohn- und Geschéftshaus von
Josef Gerstenecker im Reformstil er
baut. Obwohl das Gebaude den Krieg
unbeschadet Uberstanden hat, wurde
es in der Folge von Umbauten stark zu
seinem Nachteil verandert. Vor allem
die glasernen Vorbauten, das grofde
Vordach im Erdgeschoss und die nied-
rigen Fensterformate beeintrachtigten
das Baudenkmal sehr.

Im Rahmen der Gesamtsanierung

des Gebaudes konnten auch die ur
spriinglichen Fensterformate und die
Erdgeschosszone in Anlehnung an
historische Fotos wiederhergestellt
werden. Das rlckgebaute Erdgeschoss
mit seinen Stahlschaufenstern und
Fallarmmarkisen ist wieder ein Blick-
fang. Unterstrichen wird das gelunge-
ne Gesamtbild von den neuen, dunkel
gestrichenen Holzfenstern und der teil-
weise wieder ergénzten Stuckierung.

Insgesamt liegt eine stimmige
Fassadenrekonstruktion vor, welche
das Eckgebaude in der Achse zum
Pasinger Bahnhof wieder angemessen
zur Geltung bringt. Das Projekt wurde
im Stadtebauférderprogrammm ,, Leben-
dige Zentren” mit Mitteln des Bundes
und des Freistaats Bayern gefordert
sowie von der Landeshauptstadt
MUnchen kofinanziert.

Vor der Renovierung

Franziska und Iris Huber
vertreten durch

Landherr und Partner
Architekten und Stadtplaner
mbB, Minchen
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Lobende Erwahnungen 2021

Stadtbezirk 1 | Altstadt - Lehel
Blumenstralie 26
Damenstiftstral3e 3
Frauenplatz 1
FrauenstraRe 19

Sendlinger StraRe 1, Rindermarkt 10, Rosental 1

Stadtbezirk 2 | Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt
St.-Pauls-Platz 11

ZenettistraRe 21 (mit ehem. Tumblingerstrafie 27)

Stadtbezirk 3 | Maxvorstadt
Karolinenplatz 3
LudwigstraRe 25
Max-Joseph-Stralie 2

Stadtbezirk 5 | Au - Haidhausen
Innere Wiener StraflRe 3

Max-Planck-Strafl3e 2

Stadtbezirk 21 | Pasing - Obermenzing
Am Stadtpark 21
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Stadtbezirk 1 | Altstadt — Lehel

BlumenStra Be 26 Vor der Renovierung

Beim Gebdude Blumenstrafse 26 han-
delt es sich um die Schule der Armen
Schulschwestern, eine barockisieren-
de Dreifliigelanlage mit Uhrturm, die
1914/16 nach Planen von Franz Xaver
Boemmel errichtet wurde.

Im Zuge der Generalsanierung des
Schulgebaudes lieRen die Armen
Schulschwestern auch die Fassaden
instand setzen. Im gesamten Ge-
baude wurden anstelle der alten
Isolierglasfenster neue, gut profilierte
Holzisolierglasfenster eingebaut. De-
ren Gestaltung wurde vorab anhand
eines Musterfensters Uberprift. Der
Sichtbetonsockel wurde gereinigt, in-
standgesetzt und materialsichtig erhal-
ten. Die Natursteinelemente wurden
ebenfalls fachgerecht gereinigt und
Fehlstellen erganzt. Die Putzschaden
liel3 die Schwesternschaft handwerk-
lich ausbessern. Anschliefsend wurden
die Fassaden, die ehemals putzsichtig
waren, in einem zum Naturstein und
Sichtbeton passenden Sandton neu
gestrichen. Als Besonderheit ist noch
zu erwahnen, dass das stark gescha-
digte Ziffernblatt der Turmuhr gegen
ein neues Exemplar in gleicher Optik
ausgetauscht wurde.

T

1B

[

i
o

Aufgrund der Verschiedenartigkeit der
Fassadenmaterialien und der betroffe-
nen Bauteile handelt es sich hier um
eine sehr komplexe Sanierung, die
durchgangig mit hoher Qualitat und
sehr gutem Erfolg durchgeflihrt wurde.

Kongregation der Armen
Schulschwestern von
Unserer Lieben Frau,
Bayerische Provinz

vertreten durch

Haindl + Kollegen Architekten
GmbH, Minchen
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Stadtbezirk 1 | Altstadt — Lehel

DamenStiftStraBe 3 VoerRenovirung

Beim ehem. Damenstift, heute Sitz
der Stadtischen Salvator-Realschule fir
Madchen, handelt es sich um einen
langgestreckten, dreigeschossigen
Bau mit reich gegliederter, friihklassizi-
stischer Putzfassade zur StraRenseite
und einer modernen Fassade aus den
1960er Jahren zur Hofseite. Nach
starken Zerstorungen im Zweiten Welt-
krieg musste die historische StralRen-
fassade neu hinterbaut werden.

Sowohl die Qualitat der Straenfas-
sade als auch die Verschiedenartigkeit
von StraRen- und Hoffassade brach-
ten einen erheblichen Mehraufwand
gegenulber Ublichen Sanierungen mit
sich. Die pragende zeitliche Leitschicht
fir das Gebéaude ist die Wiederaufbau-
phase. Vor diesem Hintergrund wurde
die StraRenfassade nach aufwendigen
Putz- und Stuckausbesserungen in der
Farbgebung der Wiederaufbauzeit mit
zwei Steintdnen neu gestrichen. Auch
die Hoffassade erhielt nach Instand-
setzung einen differenzierten Anstrich
gemal historischem Vorbild. Die be-
stehenden Holzfenster wurden fach-
gerecht repariert und hofseitig ein sehr
dezenter Sonnenschutz angebracht.

Die SalvatorRealschule ist nach derin
bester Art und Weise durchgefihrten
Instandsetzung wieder ein eindrucks-
volles Zeugnis fur den Wiederaufbau
der Minchner Altstadt in der Zeit nach
dem Zweiten Weltkrieg.

Landeshauptstadt Minchen
Referat fr Bildung und Sport
vertreten durch das
Baureferat, Hochbau 3

diese vertreten durch
Landherr und Partner
Architekten und Stadtplaner
mbB, Minchen
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Stadtbezirk 1 | Altstadt — Lehel

Frauenplatz 1

Bei der Metropolitan- und Pfarrkirche
Zu Unserer Lieben Frau sind die In-
standsetzung der Westfassade mit
Hauptportal, des Michaelsfensters, der
Stufenanlage sowie der beiden Dom-
tlrme notwendig geworden.

Damit verbunden waren unterschied-
lichste Schadensanalysen und die Ent-
wicklung von verschiedensten Instand-
setzungskonzepten. Von der Vielzahl
der jeweils in héchster Qualitat durch-
geflihrten Mafinahmen seien hier nur
einige exemplarisch genannt: die Reini-
gung des Sichtziegelmauerwerks ver
bunden mit dem Ausbau schadhafter
Bauteile, der Ersatz dieser Teile oder
die Reparatur beschéadigter Elemen-
te. So wurden etwa neue Ziegel, die
fir die Ausbesserung der Domtirme
bendtigt wurden, von Hand gefertigt

Lokalbaukommission | Denkmalschutz | Fassadenpreis 2021

und in das Fassadenbild eingepasst.
Die Skulpturen der Vorhalle konnten
restauriert und die Wandflachen mit
einer Kalkfarbe neu gestrichen werden.
Das Michaelsfenster erhielt neue MalR-
werkstreben aus Terrakotta und eine
Schutzverglasung.

Insgesamt wurden alle Gewerke in
bester restauratorischer Qualitat aus-
geflhrt. Ein interdisziplindres Team
von Fachleuten trug Sorge dafir, dass
die Instandsetzung des Doms in allen
Bereichen mustergliltig durchgefihrt
wurde.

Metropolitan- und Pfarr-
kirchenstiftung Zu Unserer
Lieben Frau

verwaltet vom Erzbischof und
Kapitel und vertreten vom
Domdekan

Der Freistaat Bayern tragt die
Verantwortung fir den Unter-
halt und die Pflege von ,,Dach
und Fach” des Doms (Bayeri-
sches Konkordat)

dieser vertreten durch
Staatliches Bauamt MUinchen 1
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Stadtbezirk 1 | Altstadt — Lehel
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Frauenstralde 19

Die Stadtische Riemerschmid-Wirt-
schaftsschule, ein stattlicher Vierflligel-
komplex, wurde in den Jahren 1900/01
in Formen des barockisierenden
Jugendstils nach Planen von Robert
Rehlen errichtet.

Gegenstand der hier gewdrdigten
Sanierung sind die Innenhoffassaden.
Diese sind mit zahlreichen Wand-
bildern in verschiedenen Techniken
versehen. Wahrscheinlich handelt es
sich um Meister oder Schilerarbeiten
der ehemals im Gebaude befindlichen
Handwerkerschule. Diese Wandbilder
wurden fachgerecht konserviert und
restauriert, sodass ihr Bestand auch
fir die Zukunft gesichert ist. Die histo-
rischen Kasten- und Verbundfenster

konnten handwerklich repariert und
durch 16 neue Verbundfenster erganzt
werden. Die Fassaden und Fenster
wurden aufbauend auf Befundunter
suchungen neu gestrichen. Dabei er
hielten die Fenster eine griine anstelle
der vorherigen weifsen Fassung, was
zu einer erheblichen optischen Aufwer
tung flhrte. Auch an eine Fassadenbe-
griinung an geeigneter Stelle wurde
gedacht.

Durch die beschrieben Mafinahmen
wurde der Innenhof der Schule wieder
zu einem Schmuckstlck in der Minch-
ner Altstadt — ein bleibendes Zeugnis
flr das kinstlerische Schaffen vergan-
gener Zeiten.

Landeshauptstadt Minchen
Referat fir Bildung und Sport
vertreten durch das Bau-
referat, Hochbau 3

diese vertreten durch

Uns Architektur und
Stadtebau, Mlnchen
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Stadtbezirk 1 | Altstadt — Lehel

Sendlinger Stral3e 1,

Lokalbaukommission | Denkmalschutz | Fassadenpreis 2021

Rindermarkt 10, Rosental 1 Vor der Renovierung

Der sogenannte Ruffini-Block, ein neu-
barocker Gebaudekomplex mit diffe-
renzierter Baukdrperausbildung um
einen gemeinsamen Innenhof, besticht
durch seine plastisch reich geglieder
ten Fassaden. Er wurde 1903-05 nach
Planen von Gabriel von Seidl errichtet.

Im Rahmen der Gesamtsanierung des
Gebaudes standen auch das Dach
und die Fassaden des Ruffini-Blocks
im Fokus. Ein im Zweiten Weltkrieg
zerstorter Dachaufsatz konnte dank
guter historischer Fotos rekonstruiert
werden. Im Erdgeschossbereich lief3
die Bauherrin neue, sehr elegante und
thermisch getrennte Stahlfensterele-
mente einbauen. Bei Begutachtung
des Kastenfensterbestands der
Obergeschosse konnte festgestellt

werden, dass dessen Restlebensdauer
langer ist, als es bei neuen Fenster zu
erwarten gewesen ware. Vor diesem
Hintergrund wurden die Kastenfenster
repariert und thermisch ertlichtigt. Die
reich dekorierten Fassadenoberflachen
wurden restauratorisch untersucht und
danach teils nur gereinigt, teils lasie-
rend neu gestrichen. Dabei wurden
verschiedene Lasuren lbereinander
gelegt, was zu einer beeindruckenden
Tiefenwirkung der Farbfassung fihrt.

Durch die duferst professionell durch-
geflihrte Sanierung konnte ein archi-
tektonisches Prunkstick der Minch-
ner Altstadt wieder instand gesetzt

werden. Mit hohem Engagement aller Landeshauptstadt Mdnchen
Beteiligten ist ein rundum stimmiges Kommunalreferat
Gesamtergebnis erzielt worden. vertreten durch das Bau-

referat, Hochbau 1
diese vertreten durch
Bpa Braun Architekten
Part.mbB, Minchen
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Stadtbezirk 2 | Ludwigsvorstadt — Isarvorstadt

Sankt-Pauls-Platz 11

Die kath. Pfarrkirche St. Paul ist ein
imposanter Kirchenbau im Ensemble
Wiesenviertel” Als dreischiffige
Basilika mit Doppelturmfassade von
1892 bis 1906 nach Planen von Georg
von Hauberrisser errichtet, erlitt das
Bauwerk insbesondere im Zweiten
Weltkrieg erhebliche Schaden. Wegen
der Materialknappheit in der Nach-
kriegszeit konnte die Dachdeckung
nicht ausreichend solide wiederherge-
stellt werden, um schwereren Stirmen
standzuhalten. Wiederholte Schaden
waren die Folge.

Im Zuge der umfanglichen Fassadensa-
nierung wurde die Dachhaut dauerhaft
gegen Sturmschéaden durch die voll-
standige Neueindeckung des Langhau-
ses mit sogenannten Kirchenbibern
gesichert. Die neuen Biber sind dem
nur in Teilbereichen noch vorhandenen
Original in Form, GréfRe und vor allem
Gewicht exakt nachempfunden. Im

Bereich der Fassade wurden Schaden
im Naturstein festgestellt, die unter
Durchflhrung zuséatzlicher Schutzmal3-
nahmen fachgerecht repariert wurden.
Im Bereich der Westfassade erhielt
die Figurengruppe nach der Reinigung
wieder einen polychromen Anstrich.
Wahrend der insgesamt neun Bauab-
schnitte im Zeitraum von neun Jahren
wurden alle Schaden behoben: Damit
konnte die Substanz des Kirchenbaus
fur die nachsten Jahrzehnte nachhaltig
gesichert werden.

Der planerische, restauratorische und
handwerkliche Aufwand dieser Sanie-
rung kann nicht hoch genug geschatzt
werden.

Kath. Kirchenstiftung St. Paul
vertreten durch
Erzbischofliches Ordinariat
M{Unchen, Ressort 2 Bau-
wesen und Kunst

diese vertreten durch
Hadersbeck und Munding-
Hadersbeck Architekten,
MUnchen
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Stadtbezirk 2 | Ludwigsvorstadt — Isarvorstadt

Zenettistralde 21

Vor der Renovierung

Die beiden Gebaude Tumblingerstralle
27 sowie ZenettistralRe 21 bilden einen
Teil des Stadtischen Schlacht- und
Viehhofs. Das Anwesen Tumblinger
stralRe 27 wurde nach Entwrfen von
Arnold Zenetti um 1876-78 errichtet.
Im Zuge von Nachverdichtungen des
Viehhofareals wurde dieses Gebaude
um ein Stockwerk erhéht und das An-
wesen Zenettistralde 21 um 1925 als
Gebaude flr Blronutzungen angebaut.
Wie im gesamten Areal sind die Fas-
saden mit Rohbacksteinen verkleidet
und ergeben trotz verschiedener Ent-
stehungszeitpunkte ein einheitliches
Erscheinungsbild.

Langerer Leerstand und zurlckhal-
tender Bauunterhalt haben an beiden
Gebéauden ihre Spuren hinterlassen.
Im Rahmen der Verlegung des Minch-
ner Volkstheaters wurde zwischen
2017 und 2020 ein neuer Theaterbau
errichtet. Hierbei galt es, die beiden

denkmalgeschiitzten Gebaude zu er
halten und in den Funktionsablauf des
Theaterbetriebes zu integrieren.

Die inneren Strukturen blieben erhal-
ten, historische Fenster wurden saniert
und erganzt. Im Gebadude Zenettistralde
21 wurden alle Fenster als denkmalge-
rechte Kastenfenster neu gebaut. Mit
Erneuerung der Dachdeckung und Sa-
nierung der Backsteinfassaden wurden
die Gebaude auf einen soliden techni-
schen Stand gebracht.

Die Ausflihrung der MaRnahmen er
folgte aufRerordentlich behutsam: Das
Ergebnis spiegelt die hochkaratige pla-
nerische und handwerkliche Leistung
der GesamtmalRnahme wider.

Landeshauptstadt Minchen
Kommunalreferat

vertreten durch das Bau-
referat, Hochbau 1,

diese vertreten durch

LRO Lederer Ragnasdottir
Oei, Stuttgart
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Stadtbezirk 3 | Maxvorstadt

Karolinenplatz 3

Lokalbaukommission | Denkmalschutz | Fassadenpreis 2021

Vor der Renovierung

Bei dem nach Planen von Karl Fischer
und Franz Simm von 1955-57 errich-
teten Amerika-Haus handelt es sich
um einen programmatischen Bau

der Nachkriegszeit, der auch fir die
Minchner Stadtgeschichte von hoher
Bedeutung ist.

Mit der Gesamtsanierung des Amerika-
Hauses waren so viele Herausforde-
rungen verbunden, dass sie hier nicht
alle genannt werden kénnen. Um das
Gebéaude energetisch zu optimieren,
gleichzeitig aber das charakteristische
Fassadenbild zu bewahren, entschied
man sich fur eine Innendammung. Bei
der Erneuerung der Fenster ist Wert
darauf gelegt worden, dass ihre Cha-
rakteristika nicht verloren gehen. So
wurden zum Beispiel im zweiten und
dritten Obergeschoss neue Stahlwen-
defenster als Kastenkonstruktion ein-
gebaut, die Natursteinbekleidungen an
den Fassaden neu befestigt, die Putz-

flachen handwerklich ausgebessert
und anschlieRend in der urspriinglichen
Farbigkeit neu gestrichen. Auch die
AuRenanlagen konnten neu angelegt
werden.

Das Leitbild, das urspriingliche
.Gesamtkunstwerk Amerika-Haus”
wieder herzustellen, ist voll und ganz
gelungen, ohne dabei Aspekte wie
die energetische Ertlichtigung, den
Brandschutz oder die Nutzbarkeit aus
dem Auge zu verlieren. Gerade diese
Leistung, allen Anforderungen Rech-
nung zu tragen, ohne dabei die gestal-
terischen Belange zu vernachlassigen,
kann nicht hoch genug geschatzt
werden.

Freistaat Bayern
vertreten durch
Staatliches Bauamt Miinchen 1
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Stadtbezirk 3 | Maxvorstadt
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Ludwigstralde 25

Vor der Renovierung

Das ehem. Blindeninstitut, heute Philo-
logicum der Ludwig-Maximilians-Uni-
versitat, wurde in den Jahren 1833-35
nach Planen von Friedrich von Géartner
erbaut.

Im Rahmen der Neustrukturierung und
Erweiterung des Bestandsgebédudes
standen auch die Fassaden zur Sanie-
rung an. Dabei konnten die Sandstein-
portale und -plastiken fachgerecht
restauriert, der Palmettenfries aus Gips
vorsichtig ausgebessert und die Portal-
tlren aus Eichenholz schreinermafiig
Uberarbeitet werden. Die Putzflachen
erhielten eine sorgféltige Reinigung
und Reparatur. Anschlieend wurde
eine Kalkschldamme aufgebracht und
hierauf die flr die LudwigstraRe typi-
sche Quadermalerei in bester hand-
werklicher Qualitat ausgefihrt. Die be-
stehenden Fenster wurden durch sehr
gut gestaltete neue Holzkastenfenster
nach historischem Vorbild ersetzt.

Diese erhielten einen dunkelbraunen
Olanstrich. Die Dachflachen konnten
passend zum Gebdude mit naturroten
Biberschwanzziegeln neu eingedeckt
und die Verblechungen in Kupfer aus-
geflhrt werden.

Nach der durchgeflihrten Instandset-
zung steht das Gebaude wieder ganz
selbstverstandlich inmitten der Gruppe
der historischen Bauten in der Ludwig-
straf3e und erstrahlt in neuer Pracht.

Freistaat Bayern
vertreten durch
Staatliches Bauamt Miinchen 2
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Stadtbezirk 3 | Maxvorstadt
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MaX-JOseph-StraBe 2 Vor der Renovierung

Der Sitz der Industrie- und Handels-
kammer flr Minchen und Oberbayern,
ein dreiseitig freistehender flinfge-
schossiger Bau mit seitlichen Risaliten,
Portalvorbau und reichem plastischen
Dekor wurde in den Jahren 1911/12
nach Planen von Gabriel von Seidl
erbaut und nach schwerer Kriegszer
storung in den Jahren 1946-50 wieder
errichtet.

Wahrend der fast zehn Jahre dauern-
den Gesamtsanierung des Gebaudes
bildeten auch die Fassaden einen
wesentlichen Bestandteil dieser MaR-
nahme. Markantestes Dekorelement
der Fassade sind die Terrakottafriese
von Franz Naager aus der Nymphen-
burger Porzellanmanufaktur. Diese
wurden aufwendig restauriert. Auch
die Putzschaden konnten ausgebes-
sert werden. Die noch vorhandenen
historischen Fenster und Turen wurden
ebenfalls fachgerecht repariert und im
Erdgeschoss neue, zum Gebaude pas-
sende Schaufenster eingebaut.

Besonders hervorzuheben ist der
grolRe Aufwand, der notwendig war,
um die stark geschadigte Bausubstanz
zu erhalten. Dies gelang in bester Art
und Weise, sodass das Gebaude noch
lange Zeit vom klnstlerischen Schaffen
seiner Erbauer*innen zeugen kann.

Industrie- und Handels-
kammer fur Minchen und
Oberbayern
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Stadtbezirk 5 | Au — Haidhausen
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Innere-Wiener-Stral3e 3

Vor der Renovierung

Die sogenannte Altottinger Loretto-
kapelle, ein kleiner Saalbau mit Um-
gang, wurde 1926 umgebaut und er
weitert. 1944 brannte die Kapelle nach
Bombenschaden vollstandig aus — der
Wiederaufbau erfolgte 1955.

In die Gesamtinstandsetzung der Ka-
pelle wurde auch die Gebaudehllle
miteinbezogen. Auf die Fassaden war
in der Vergangenheit eine Dispersi-
onsfarbe angebracht worden, die sich
nachteilig auf den Verputz auswirkte.
Diese konnte gllicklicherweise entfernt
und durch einen mineralischen An-
strich ersetzt werden. Die Dachflachen
erhielten passend zum Gebéaude eine
neue Eindeckung aus Kupferblech. Als
Verlegeart wurde eine Spiegeldeckung

gewahlt, wodurch eine stimmige
Strukturierung der Dachflachen erreicht
werden konnte. Samtliche Spenglerar
beiten erfolgten sehr feingliedrig, was
wesentlich zum gelungenen Erschei-
nungsbild der Kapelle beitragt.

Mit den durchgefihrten MaRnahmen
gelang es, das charakteristische Er
scheinungsbild der Altottinger Loret-
tokapelle zu starken und ihre Bausub-
stanz bis weit in die Zukunft zu sichern.

Landeshauptstadt Minchen
Referat fir Bildung und Sport
vertreten durch das Baureferat
Hochbau 31

und

Planwerkstatte Architektur
GmbH, Minchen
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Stadtbezirk 5 | Au — Haidhausen
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MaX'PIaan'Stra Be 2 VorderRenovierung

Das sogenannte Maximilianswerk
wurde 1895 nach Planen von Karl
Hocheder d. A. in neubarocker Formen-
sprache errichtet.

Im Laufe der vergangenen Jahre
wurden die Fassaden des Maximili-
answerks immer wieder mit Graffiti
bemalt — zudem erlitt der Putz Schaden
durch Feuchtigkeitsaufnahme. Die
Schaden waren so gravierend, dass
der Fassadenputz bis auf einer Hohe
von etwa drei Metern abgenommen
werden musste. Der neue Putz wurde
der urspringlichen Struktur so gut
angepasst, dass an den Fassaden
keine Ubergange sichtbar werden. Die
Natursteinbauteile wurden gereinigt.
Die historischen Fenster wurden fach-
gerecht repariert und nach Befund in
einem Braunton neu gestrichen. Die

Fassaden erhielten einen flr die neu-
barocke Architektur in Minchen typi-
schen ockerfarbenen Anstrich.

Das Maximilianswerk, das noch heute
der Elektrizitatserzeugung dient, wur
de nicht nur in seinem Bestand fir die
Zukunft gesichert, es ist auch wieder
ein bauliches Schmuckstlck in den
Maximiliansanlagen.

Stadtwerke Minchen GmbH
Immobilien
Asset Management
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Stadtbezirk 21 | Pasing — Obermenzing

Am Stadtpark

Beim Karlsgymnasium MUinchen-
Pasing handelt es sich um einen zwei-
und dreigeschossigen \Walmdachbau
auf hakenformigem Grundriss im Re-
formstil, der 1909-10 von Josef Lang
errichtet wurde. Hier fanden im Zuge
einer umfangreichen Sanierungsmal3-
nahme aufwendige Instandsetzungsar
beiten statt.

Die fachgerechte Ertlichtigung der his-
torischen Kasten- und Verbundfenster
und der neue Fassadenanstrich auf
Grundlage einer Befunduntersuchung
lassen die Fassade in einem kréaftigen
Ockerton mit sandfarbenen Natur-
steinelementen erstrahlen, die fachge-
recht gereinigt und restauriert wurden.
Auch zwei Kaminkopfe und der LUf-
tungsturm des Gebaudes wurden
instandgesetzt.

Besonders hervorzuheben ist die
handwerklich gelungene Sanierung
aller Holzfenster. So erhielten etwa
die historischen Fenster in der inneren
Fensterebene dinne Sonderisoliergla-
ser, die die bauphysikalische Situation
deutlich verbessern.

Die Sanierung erfullt sowohl denkmal-
fachliche als auch energetische Anfor
derungen in vorbildlicher Weise.

Lokalbaukommission | Denkmalschutz | Fassadenpreis 2021

2 1 Vor der Renovierung

Landeshauptstadt Mdnchen
Referat fir Bildung und Sport
vertreten durch Baureferat,
Hochbau 6

und

Holzfurtner und Bahner
Architekten und Stadtplaner
GbR, Minchen
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Fassadengestaltung —
Begriffe

Die Erscheinung der Fassade wird besonders vom Verhaltnis
von Masse (Wand, Pfeiler, Mauer), Offnung (Fenster, Tiir, Tor,
Portal, Galeriedffnung) und der Gliederung der Fassade
(senkrechte und waagrechte Elemente) gepragt.

Die vertikale Gliederung wird durch Sockel, Arkaden,
Fenstergeschosse, offene Galerien, Geschosszusammen-
fassungen (bei der Kolossalordnung), Turmhelme, Giebel,
Dachformen und Dachaufbauten gebildet. Die senkrechte
Gliederung — die Vertikalteilung — wird mittels Portalvor-
spriingen, Risaliten, Fensterachsen, Tirmen, Giebeln und
Zwerchgiebeln gestaltet.

Die horizontalen Ubergange zwischen den Feldern und
Offnungen markieren Gesimse, Friese und Architrave. Die
senkrecht verlaufenden Teilungsglieder erscheinen in Form
von Lisenen, Pilastern, Stitzpfeilern, Strebepfeilern, Halb-
saulen und Saulen.

Besonders ,spannend” erscheinen die Stellen, an welchen
vertikale und horizontale Gebaudeglieder zusammentreffen:
Hierbei durchstof$t entweder das stehende Bauglied die
waagrecht verlaufende plastische Geschossgrenze oder das
Gesims lauft ohne Unterbrechung durch. Moglich ist auch
eine Verkropfung: Hierbei wird das Gesims um das senk-
rechte Bauglied herumgefihrt.

Abhangig von der Entstehungszeit, der Nutzung und der ge-

wilinschten Gestaltung, variieren die Gestaltung und Anzahl
der Fassadengliederungselemente.

66

Ausgewahlte Fachbegriffe:

Architrav:
Waagrechter Steinbalken Uber Saulen, Pfeilern oder
Pilastern.

Basis:
FuR einer Saule, kleiner Unterbau unter einer Figur.

Bogen: )
gekrimmtes Tragwerk zur Uberbriickung.

Bossenwerk, Buckelquader oder Rustika:
Mauerwerk aus roh belassenen oder grob behauenen
Quadern.

Dachreiter:
schlankes Glocken- oder Uhrtirmchen auf dem Dachfirst, oft
Uber der Vierung.

Erker:
vorkragender, befensterter aber geschlossener Ausbau an
der Fassade eines Hauses.

Fries:
waagrechtes, fortlaufendes Ornament oder figlrliches Band
als Abschluss eines Aufbaus oder als gliederndes Motiv.

Gesims:

waagrecht verlaufendes, profiliertes Gliederungselement
vor der Wand, das Sockelgesims schlielst mit einem Sockel
ab; das Haupt- oder Kranzgesims ist Abschluss eines \Wand-
aufbaus; das Kaffgesims verlauft unterhalb der Fenster und
gliedert die Wand; das Gurtgesims trennt Geschosse oder
Wandzonen voneinander.

Gewande:
schrag geflihrte Einschnittflache einer Tur- oder Fensterni-
sche in einer Mauer.

Kapitell:
Kopfstiick einer Saule, eines Pfeilers oder Pilasters.

Kolossalordnung:
sich Uber zwei oder mehrere Geschosse erstreckende
Saulen vor einer Fassade.



Konsole:

aus der Mauer vorspringender, meist plastisch bearbeiteter
Block aus Stein, Holz oder Eisen flr eine aufsitzende Wand-
vorlage, einen Balken oder eine Figur.

Laibung:
senkrechte Einschnittfliche einer TUr oder Fensternische in
einer Mauer.

Lisene:

senkrechter, flach aus der Mauer heraustretender Wand-
streifen, ohne Fufd und Kopfstlck; oft durch Blendbogen
verbunden; nur zur Gliederung der Wandflache.

Liinette:
Tar- oder Fensterbekronung in Form eines Halbkreises.

Mezzanin:
Halbgeschoss, Zwischengeschoss.

Monochrom:

Farbgestaltung in einer Farbe unter Abstufung der Tonwerte.

Ochsenauge:
rundes oder ovales Fenster.

Pfeiler:
freistehende Stiitze von rechteckigem Querschnitt mit Fuf3
und Kopfstlck.

Pilaster:
(Pila = Pfeiler) aus der Wand heraustretender flacher Wand-
pfeiler; dient der Verstarkung und Gliederung der Wand; mit
Basis (FuR) und Kapitell (Kopfstlick); der Schaft kann kanne-
liert sein.

Portal:
meist kiinstlerisch gestaltete Eingangsoéffnung.

Portikus:
vorgelagerter, sadulengetragener Vorbau an der Hauptein-
gangsseite eines Gebaudes.

Putto:
Figur einer Kindergestalt, die meist wenig bekleidet oder
nackt auftritt, mit oder ohne Fllgel.

Relief:
klinstlerische Darstellung, die sich plastisch vom Hinter
grund abhebt.

Risalit:
in ganzer Hohe vorspringendes Bauteil, besonders Mittel-
und Eckrisalit.

Rocaille:

Ornament mit Muschelwerk und zahlreich geschwungener
Schnorkel in asymmetrischer Anordnung; Leitornament des
Rokoko.

Rollwerk:
Dekorationsform mit verschlungenen und aufgerollten,
plastisch wirkenden Bandformen.

Saule:
senkrechte, freistehende Rundstitze.

Schlussstein (oder Scheitelstein):
Keilstein am hochsten Punkt (Scheitel) eines Bogens.

Sohlbank:
Fensterbank, tragt die senkrechten Fenstereinfassungen.

Sturz:

Abdeckung einer Mauer6ffnung, die entweder waagrecht
oder mit waagrechter Untersicht ausgebildet ist; je nach
Maueroffnung handelt es sich um einen Tur oder Fenster
sturz.

Volute:
Schmuckglied, eine Art Band, das sich an den Enden spiral-
férmig aufrollt.

Wandpfeiler:
mit Wand verbundener Pfeiler (nicht freistehend).

Wasserspeier:
Wasserablauf als Rinne, Rohr oder ausgehohlte Figur an der
Dachrinne.

Zwerchgiebel bzw. Zwerchhaus:
(zwerch = quer) quer zum Dachfirst hochgefihrter Dachaufbau,
dient der Bellftung bzw. Belichtung des Dachgeschosses.



w



	Fassadenpreis 2021
	Impressum
	Vorwort
	Auswahl und Jury
	Fassadenpreise 2021
	Maximiliansplatz 19
	Orlandostraße 4
	Pacellistraße 8–10
	Bavariaring 6
	Hans-Sachs-Straße 9
	Isartalstraße 20
	Elisabethstraße 34
	Gerner Straße 36
	Hofenfelsstraße 39
	Malsenstraße 45
	Wendl-Dietrich-Straße 2
	Pelkovenstraße 69
	Holbeinstraße 17
	Sternwartstraße 2
	Krottenmühlstraße 7
	FassadenMarschnerstraße16
	Spiegelstraße 11

	Lobende Erwähnungen 2021
	Blumenstraße 26
	Damenstiftstraße 3
	Frauenplatz 1
	Frauenstraße 19
	Sendlinger Straße 1, Rindermarkt 10, Rosental 1
	Sankt-Pauls-Platz 11
	Zenettistraße 21
	Karolinenplatz 3
	Ludwigstraße 25
	Max-Joseph-Straße 2
	Innere-Wiener-Straße 3
	Max-Planck-Straße 2
	Am Stadtpark 21

	Fassadengestaltung –Begriffe

